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dpa-AFX Analyser: Daimler, BMW und der Sack Reis

1976, 1988, 2000, 2012 - wer jetzt an Fußball denkt, liegt falsch: In China hat das Jahr des Drachen begonnen.
Es steht für Glück und Erfolg - davon haben die deutschen Autobauer im Reich der Mitte schon reichlich - es läuft
schon länger wie geschmiert! Auch in der Eurokrise kommt in China kein Sand ins Getriebe, schließlich springen
die aufstrebenden Chinesen derzeit als Käufer für unsere Luxusautos ein. Die Ampeln für die Aktionäre von
Daimler und BMW stehen auf grün.

Barclays rechnet mit Plattfuß bei Daimler

Der berühmte chinesische Philosoph Konfuzius sagte:
"Wenn ein Freund von weit her kommt, ist das nicht
auch eine Freude?" So ähnlich reden vielleicht heute
noch die neureichen Chinesen, wenn sie an die
Deutschen und ihre Premium-Autos denken. Deshalb ist
es nur logisch, dass der Daimler-Konzern vor allem im
Reich der Mitte Wachstumschancen sieht. Diese
Aussichten erfreuten Aktionäre und Analysten ebenso
wie der Rekordgewinn im vergangenen Jahr und die
überraschend hohe Dividende.

Der Autobauer sei im Pkw-Premium-Bereich sowie bei
Lastwagen, Bussen und Vans gut aufgestellt, schreibt
etwa Analyst Stefan Burgstaller von Goldman Sachs in
einer Studie. Ein nach unten gerichteter Pfeil in der
Grafik des dpa-AFX Analyser aber zeigt auch eine
Ausreißerin aus der Schar der Optimisten: Analystin
Kristina Church von Barclays Capital. Sie bewertet die
Unternehmensprognosen für den Pkw-Markt als zu
positiv und empfiehlt einen Verkauf der Titel. Die
Expertin bleibt mit Blick auf den Mercedes-Absatz
vorsichtiger. BMW habe ein größeres Potenzial.

Grafik: www.ftd.de



BMW kann fast alles - sogar chinesisch
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Dass es für Daimler im Kopf-an-Kopf-Rennen mit
BMW noch Nachholbedarf gebe, räumte selbst der
Stuttgarter Konzernlenker Dieter Zetsche ein: "Der
direkte Vergleich mit unseren Wettbewerbern zeigt:
Einige schöpfen bereits aus, was wir noch heben
werden." Wie erfolgreich derzeit zum Beispiel die
Münchener Autobauer unterwegs sind, belegen die
vielen Kaufempfehlungen in der Tabelle des dpa-AFX
Analysers. "BMW ist die beste Wahl, um vom
langfristigen Nachfragewachstum in China sowie
nach Geländelimousinen zu profitieren", meint etwa
der Fachmann Stuart Pearson von Morgan Stanley.

Mit Blick auf weitere Produkte der Münchener
ergänzt WestLB-Analyst Adam Hull: "Die gute
Absatzsteigerung in den hochprofitablen Baureihen
X5 sowie X6 und dem 7er haben die bedenklich
schwache Nachfrage nach der 5er-Reihe
außerhalb Chinas ausgeglichen." Insgesamt habe
BMW einen ordentlichen Jahresauftakt hingelegt.
Allerdings sei das Wachstum alleine dem Reich
der Mitte zu verdanken gewesen. Bleibt am Ende
also nur zu hoffen, dass die Chinesen in Zukunft
weiter aus vollem Herzen und mit der Leidenschaft
im Bein auf die Gaspedale deutscher Oberklasse-
Wagen treten.

--- Lutz Alexander, dpa-AFX ---

Grafik: www.ftd.de



Parkettgebabbel: Der Sack Reis in China ist kosmopolitisch relevant!

Die dpa-AFX Kolumne - 360° Börse

China – als Wachstumsmotor für die
Weltwirtschaft nicht mehr wegzudenken.
Kaum entfernt sich das Reich der Mitte um
einen weiteren Prozentpunkt von seinen
eben noch zweistelligen Wachstumsraten,
fürchten nicht wenige Marktteilnehmer
bereits eine massive Bremswirkung auf die
globale Konjunktur. Dabei bleiben die
Chinesen selbst optimistisch, auch für den

Selbst ein dann doch eher vager Grundriss,
dem laut Analysten alles Konkrete fehlt,
vermochte den Papieren von Herstellern
und Zulieferern kräftigen Auftrieb zu geben.
Ein Milliardenmarkt lässt grüßen. Oder
nehmen wir die Steuerpolitik des Landes.
Zum wiederholten Mal profitierten Aktien
der Hersteller von Gütern, die niemand
braucht, aber jeder gerne sein Eigen nennt,
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Chinesen selbst optimistisch, auch für den
Fall einer leichten Rezession in der
Eurozone. Noch mehr als im ganz großen
Bild zeigt sich die gestiegene Bedeutung
Chinas jedoch im Strom täglicher
Nachrichten aus Wirtschaft und
Unternehmen. Floss er einst vor allem aus
Richtung USA zu uns, vergeht heute kaum
ein Tag, an dem nicht die eine Aktie oder der
andere Sektor von Impulsen der mittlerweile
zweitgrößten Volkswirtschaft geleitet wird.
Vor nicht allzu langer Zeit hätte wohl
außerhalb des Landes niemand erfahren,
wen oder was die Regierung in Peking oder
die 22 Provinzen von Anhui bis Zhejiang
subventionieren wollen. Heute wartet die
gesamte LED-Branche über Wochen
gespannt auf Details, wie die Unterstützung
für diese stark im Kommen befindliche
Beleuchtungstechnologie ausfallen wird.

braucht, aber jeder gerne sein Eigen nennt,
von der Aussicht auf eine mögliche
Senkung der Luxussteuern Chinas. Kein
Wunder, könnte dies den Absatz für Adidas,
Puma & Co. doch nochmals deutlich
beflügeln. Und natürlich steht China dieser
Tage auch als Helfer für die Eurozone im
Fokus. Gespannt darf man sein, wie die
avisierte größere Rolle in der Bewältigung
der europäischen Schuldenkrise aussehen,
und vor allem zu welchen Bedingungen sie
gespielt wird. In der Zwischenzeit sollten wir
dringend unser Redewendungen-Repertoire
auf Vordermann bringen. Der sprichwörtlich
„umgefallene Sack Reis in China“ hat als
Ausdruck der Gleichgültigkeit jedenfalls
definitiv ausgedient.

--- Alexander Gibson, dpa-AFX ---



dpa-AFX Video

dpa-AFX Videos sind tagesaktuelle Wirtschafts- und Finanznachrichten für Webseiten, Portale, Intranets und
mobile Endgeräte, auch im individuellen Kundendesign. Börsentäglich erstellen Wirtschaftsjournalisten ein
Paket von Videobeiträgen über die Topthemen aus der Wirtschaft, die Lage an den internationalen Börsen und
die neuesten Analysten-Einschätzungen. Die Videos bieten Profis und Finanzinteressierten einen schnellen
Nachrichtenüberblick am Arbeitsplatz und unterwegs im Auto, in der Bahn oder im Flugzeug.

Nähere Informationen zu dpa-AFX Video finden Sie auf unserer Homepage www.dpa-AFX.de/video oder
kontaktieren Sie uns unter video@dpa-AFX.de.

dpa-AFX Kontakt

Bei Fragen, Anregungen und Kommentaren 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Disclaimer: 
Alle Meldungen der Finanz-Nachrichtenagentur dpa-AFX werden mit journalistischer Sorgfalt erarbeitet. Meldungen zu Finanzanalysen von Dritten fassen diese Analysen
lediglich zusammen bzw. geben sie in Auszügen wieder. Die Meldungen stellen aber weder eine Anlageberatung oder Anlageempfehlung noch ein Angebot oder eine
Aufforderung zum Abschluss bestimmter Finanzgeschäfte dar.

Darüber hinaus ersetzen sie nicht eine individuelle anleger- und anlagegerechte Beratung. Daher ist jegliche Haftung für Schäden aller Art (insbesondere
Vermögensschäden), die bei Verwendung der Meldungen für die eigene Anlageentscheidung unter Umständen auftreten, ausgeschlossen. Auf den Inhalt der
Finanzanalyse selbst hat die Nachrichtenagentur keinen Einfluss, verantwortlich dafür ist ausschließlich das jeweils für die Erstellung verantwortliche Unternehmen. Die
Offenlegung der möglichen Interessenkonflikte der jeweils für die Erstellung der Finanzanalysen verantwortlichen Unternehmen ist auf deren Internetseite abrufbar.
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